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Politische Ikonologie 
Bildkritik nach Martin Warnke

› Bilder als Akteure des Politischen

Politische Konflikte und Krisen werden von Bildern 
dokumentiert, aber ebenso auch ausgelöst durch Bil-
der. Die Geschichte des politischen Bildes umfasst 
die Politik mit Bildern und zugleich die Politik des 
Bildes. Sie ist analog und digital – vom antiken Herr-
scherporträt bis zum Politiker-Selfie, vom Pressefoto 
bis zum Meme. 
Der Band ist eine Einführung in die Ideenwelt und 
Methodik von Martin Warnke (1937–2019), doku-
mentiert deren Entstehung und entwirft eine politi-
sche Ikonologie für die digitale Kunst und Bilder-
welt des 21. Jahrhunderts.
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